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sehe Chronik58) zurück, wo zu 787 (d. h. 789) 59) König Berhtric von 
Wessex (786—802) erwähnt wird: And on bis dagum (also nicht in dem 
betreffenden speziellen Jahr) cuomon aerest III. scipu . . . p^et w^ron 
pa arestan scipu Deniscra monna pe Angelcynnes lond gesohton.

58) Siehe die Edition unter dem Jahr 777.
59) Die Einträge der Angelsächsischen Chronik liegen für 754—829 alle um 

zwei Jahre zu früh; vgl. Theo pol d S. 17; Plummer (s. oben Anm. 54) 
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Am erstaunlichsten aber ist der Eintrag: 807. Scaldi Rollo duce pos­
sident Normanniam, den Pertz in das bekannte Jahr der normannischen 
Landnahme, 911, verlegte. Die Notiz scheint aber eher zu 876 gehört 
zu haben. Denn zu diesem Jahr berichten die normannischen Annalen 
(MG. SS. 26, 496 f.) fälschlicherweise das Eindringen Rollos in die Nor­
mandie (s. unten s. a. 807). Gleich wohl bleiben Grund und Art der Ver­
stellung im Dunkeln.

873. Eardulf promovetur in episcopatum Lindisfarnensem. Diese Notiz 
ist von 854 her verstellt (s. dort). Die Differenz von 19 Jahren läßt 
uns auch den Grund dafür erkennen: der Kompilator verfehlte den 
richtigen Osterzyklus und trug die Notiz einen Zyklus zu spät ein. Da 
Beda, wie schon erwähnt, überall in seinen Ostertafeln auch das In­
karnationsjahr angab, Marianus aber nicht, wurde der Eintrag ver­
mutlich vom Rande eines Marianus’schen Zyklus abgeschrieben.

924. Aethelstanus rex Scotiam intravit. Aethelstans schottischer Feld­
zug fand 934 statt; der Annalist aber machte den Eintrag zu 
DCCCCXXIV statt zu DCCCCXXXIV, da er eine X übersah, ebenso 
wie er 777 für 787 genommen hatte. Ähnliche Fehler kommen auch bei 
Simeon von Durham vor, der ein Ereignis nicht nur zum richtigen Jahr 
968 vermerkte, sondern auch zu 948 (s. unten s. a. 968) und einen 
anderen Eintrag zu 891 statt zu 821 stellte (s. unten s. a. 821), wobei 
er DCCCCLXVIII für DCCCCXLVIII nahm und DCCCXCI für 
DCCCXXI3 d. h. offenbar aus Nachlässigkeit XL und XC statt LX und 
XX schrieb. Fehler der gleichen Art bestätigen, daß auch unser Annalist 
ein typischer Kompilator war.

Trotz aller Fehler zeigt aber eine Analyse der Quellen, daß dem 
Annalisten nicht nur Werke vorlagen, die uns noch erhalten sind, 
sondern auch heute verlorenes Material, das dieser Kompilation doch 
einigen Wert verleiht. Ich erwähnte schon die Chronik und den Oster­
zyklus des Marianus. Einige Nachrichten des Marianus sind Bedas viel- 
gelesener größerer Weltchronik entnommen, die er 725 seinem zweiten


